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Sonnabend, 16. November 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler; 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ein und fährt mit einem Sonderzuge über Moch⸗ 
bern nach dem Oderthor-Bahnhofe und von da 
mit dem um 10 Uhr 44 Minuten abgehenden 


Rom, 15. November. (B. T.) Ein her⸗ (4. November) 6 d. die Stunde auch für die 2 
vorragender italieniſcher Staatsmann äußert ſich Mahlzeiten erhielten und dann darauf verzichten 2 
über die eurepäiſche Lage folgendermaßen: Die ſollten. Auf der Südſeite bildete ſich unter der g 


Berlin, 15. November. In der am 14. 


Schweiz. 
15. November. 


Bern, 


dieſes Monats unter dem Vorſitz des königlich 
baieriſchen Geſandten Grafen von Lerchenfeld⸗ 
Köfering abgehaltenen Plenarſitzung beſchloß der 
Bundesrath, der Kamerun⸗Land- und Plan⸗ 
tagen⸗Geſellſchaft auf Grund des § 8 des Ge 


Perſonenzuge nach Sibyllenort, um den 
zur Abhaltung der Herbſtjagden gegenwärtig 
dort weilenden König von Sachſen zu be⸗ 
ſuchen. 


Aus Schleſien. Ueber weitere Maßregeln 


Lage habe ſich im Allgemeinen allerdings ge 
beſſert, allein man dürfe nicht glauben, daß die 
Reiſe des deutſchen Kaiſers, wie die des Zaren 
den Widerſtreit innerhalb der e ee ſtaat. 
lichen Intere en ganz aus der Welt zu ſchaffen 


Führung von Leuten der John Burns feindlichen 
„Social ⸗Democratic⸗ Federation“ (H. Guelch, 
J. E. Collins u. A.), die jetzt bereits über 
14,000 Mitglieder zählende „Südſeit⸗Arbeiter⸗ 
ſchutzliga“. Dieſe veranlaßte 10,000 Arbeiter 


ſetzes, betreffend die Rechtsverhältuiſſe der deut- ur Heki 55 8 ein aufrechtes; freiſtehendes, weißes Kreuz, deſſen vermocht hätte. Immerhin ſeien gewiſſe ges dieſer Werften (in Tooley⸗Street) die Arbeit 
ſchen Schutzgebiete, die Fähigkeit beizulegen, . 1975 cle Au 5 e der unter ſich gleiche Arme je ein Sechſtel länger als niederzulegen. In Folge deſſen haben dieſe 


unter ihrem Namen Rechte, insbeſondere Eigen⸗ 
thum und audere dingliche Rechte an Grund⸗ 
ſtücken zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, 
vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 
Ein Schreiben des Präſidenten des Reichstages, 
betreffend den Beſchluß des letzteren wegen Vor⸗ 
legung des Entwurfs einer Militär⸗Strafprozeß⸗ 
ordnung, wurde den Ausſchüſſen für das te 
und die Feſtungen und für Juſtizweſen über⸗ 
wieſen. Mit der Vorberathung eines zweiten 


Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für 188990 Schwei 2 oeuß 11 770 der am 6. September d. Js. erfolgten Exploſion ſcheinlich. Die Sache ſei jedoch eine Angelegen- welche ihre Verſammlungen in der Regel nach 
Een Schweine aus Rußland und Galizien verur acht. um 0 Sep er d. Js. erſo 8 en loſion ſcheinlich. Die Sach ‚rer jedoch eine Angelegen- we che ihre Verſammlungen in d gel 1 
wurde der Ausſchuß für Rechnungsweſen beauf- Da ungeachtet u verſtärkten Weesen der Corvilain'ſchen Patronenfabrik. In der heu- heit des Hofes und nicht der Diplomatie. Ein Mitternacht abhalten. BE 


tragt. Dem Gefuche eines Schäfereidirek⸗ 


tors um Geſtattung der Einfuhr von . \ a R An⸗ geklagten statt. genwärtig nicht beabſichtigt. Nußland. 9 
S Se ; „| gebracht werden kann, ſondern vielmehr alle An⸗ geklag t! * i re ee L 
Schafm uttervieh aus Oeſterreich ver zeichen für Zunahme deſſelben ſprechen, ſo hat Fraukrei Rom, 15. November. (B. T.) Die „Stas| Petersburg, 12. November. Der „Frkf. 4 
jagte die Berſammlung die Genehmigung der Regierungs- Bräfident zu Oppeln durch i Frankreich. le“ iſt das einzige italienische Blatt, welches die Z.“ wird gemeldet: Der ültejte Sohn der 
Mehrere Eingaben betreffend den Entwurf Eines landespolizeiliche Anordnung das Treiben der Paris, 13. November. Man rief heute in Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Frau Großfürſtin Katharina, Herzog 


bürgerlichen Geſetzbuchs, wurden dem Vorſitzen⸗ 
den des Bundesraths überwieſen. 

— Nach dem General⸗Rapport der 
löniglich preußiſchen Armee, des 12. (königlich 
ſächſiſchen) und des 13. (königlich würtembergi⸗ 
ſchen) Armeekorps, ſowie der dem 15. Armee⸗ 
korps attachirten töniglich baieriſchen Beſatzungs⸗ 
Brigade für den Monat September 1889 haben 
von den Geſtorbenen der aktiven Truppen ge⸗ 
litten an: Diphtheritis 2, Unterleibstyphus 12, 
akutem Gelenkrheumatismus 1, Hirn⸗ und Hirn⸗ 
hautleiden 4, Rückenmarks⸗ und Nervenleiden 2, 
Lungenentzündung 8, Lungenſchwindſucht 16, 
Bruſtfellentzündung 2, Herzleiden 3, Lymph⸗ 
drüſenvereiterung 1, innerem Darmverſchluß 1, 
Blinddarmentzündung 1, Bauchfellentzündung 1, 
Nierenleiden 2, Knochenentzündung 2. An den 
Folgen einer Verunglückung: durch Exploſion 
einer Kartuſche getödtet 1, durch Ueberfahren auf 
der Straße getödtet 1. An den Folgen eines 
Selbſtmordberſuchs: Erſchießen 2. Mit Hinzu⸗ 
rechnung der nicht in militärärztlicher Behand⸗ 
lung Verſtorbenen ſind in der Armee im Ganzen 
noch 32 Todesfälle vorgekommen, davon 5 durch 
Krankheiten, 6 durch Verunglückung, 21 durch 
Selbſtmord, jo daß die Armee im Ganzen 94 
Mann durch den Tod verloren hat. Nachträg⸗ 
lich. Monat Juli: 1 Verunglückung durch Er⸗ 
trinken; Monat Auguſt: 1 Sterbefall durch 
Lungenſchwindſucht. 

— Die Annahme, daß beim orientali⸗ 
ſchen Seminar das Hindoſtaui und das 
Perſiſche nur fakultativ, wie das Neugriechiſche 
und das Spaniſche als fakultative Lehrgegenſtände 
beibehalten werden ſollen, beſtätigt ſich nicht. 
Der Lektor Jami (nicht Lani) Khan Ghori, wel⸗ 
cher für dieſe beiden aſiatiſchen Sprachen ange⸗ 
nommen und hier eingetroffen iſt, hat eine eben 
ſolche feſt dotirte Anſtellung wie die übrigen Lek⸗ 
toren erhalten, während die Lehrer des Neugrie⸗ 
chiſchen und Spaniſchen nur als Privatperſonen 
augeſehen werden. Es iſt danach anzunehmen, 
daß Hindoſtani und Perſiſch wieder in den Lehr⸗ 
plan des orientaliſchen Seminars aufgenommen 
werden. 

— In der zweiten Beilage des heutigen 
„Reichs- und Staats⸗Anzeigers“ wird eine Be⸗ 
kanntmachung des Miniſters für Handel und Ges 
werbe über die nunmehrige Zuſammenſetzung der 
zum Zweck der Durchführun⸗ der Unfall⸗ 


ſtrengen Abſperrung der von der Maul und 


Klauenſeuche ergriffenen Ortſchaften im Regie⸗ 
rungsbezirk Oppeln und trotz der Aufhebung der 


Viehmärkte (mit Ausnahme der Pferdemärkte) 
und der an den Wochenmärkten ſtattfindenden 
Schwarzviehmärkte in den verſeuchten Kreiſen iſt 
bisher eine Einſchränkung dieſer Krankheit nicht 
möglich geworden. Nachweislich iſt der größte 
Theil der neuen Seuchenausbrüche durch die ge⸗ 
ſetzwidrige Einfuhr kranker und verſeuchter 


der Schwarzviehſchmuggel nicht zum Aufhören 


Schweine außerhalb des Standortes und deſſen 


burg, Rofenderg, Lublinitz, Tarnowitz, Beuthen, 
Kattowitz und Rieß verboten. In den genannten 
Kreiſen iſt der Transport von Schweinen auf 
Eiſenbahnen nur für diejenigen Bahnſtationen 
und an denjenigen Tagen geſtattet, an welchen 
den bisherigen Beſtimmungen gemäß dort Horn⸗ 
vieh zur Verladung gelangen darf. Die Schweine 
ſind an den Beſtimmungsort in Wagen zu bringen 
und unterliegen vor ihrer Verſendung einer thier⸗ 
ärzlichen Unterſuchung. Um den Schmuggel zu 
8 und beſonders zu verhindern, daß den 
Schmugglern für die eingebrachten Schweine 
Unterſtand gewährt wird, hat der Regierungs⸗ 
Präſident ferner angeordnet, daß die bereits in 
einzelnen Grenzorten der Kreiſe Kreuzburg, 
Roſenberg und Lublinitz beſtehende Schwarzvieh⸗ 
Kontrolle auf weitere Ortſchaften derſelben, ſo⸗ 
wie auf Grenzorte des an Galizien grenzenden 
Theiles des Pleſſer Kreiſes ausgedehnt wird. 

Hamburg, 14. November. Die Dürger- 
ſchaft genehmigte die Anlage des beantragten gro⸗ 
ßen oberelbiſchen Hafens. 

München, 15. November. Die „Allgemeine 
Zeitung“ vernimmt, die Staatsregierung 
ſei dahin ſchlüſſig geworden, bei der eventuellen 
Neuvereidigung von Abgeordneten gegen einen 
etwaigen Vorbehalt vor der Leiſtung des Eides 
kein Veto einzulegen, jedoch keine Vermengung 
des Vorbehalts mit der eigentlichen Eidesformel 
uzulaſſen. — Die Rückkehr des Kaiſers 
Wilhelm von der Reiſe in den Orient wird 
von der „Allgemeinen Zeitung“ mit dem Aus⸗ 
drucke aufrichtiger Genugthuung über die neuen 
Bürgſchaften zur Förderung der friedlichen Wei⸗ 
terentwicklung begrüßt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. November. Die Bemühungen, 
welche von offiziöſer Seite in der letzten Zeit 
dahin gemacht wurden, die deutſchkonſervativen 
Mitglieder des Liechtenſtein⸗Klubs in den Hohen⸗ 
wart⸗Klub hineinzudrängen und die von der viel⸗ 
fach im Solde des Wiener offiziöſen Preßbureaus 
ſtehenden, klerikalen Provinzpreſſe lebhafteſt unter⸗ 
ſtützt wurden, ſcheinen bisher noch nicht das ge⸗ 
wünſchte Reſultat gehabt zu haben. Zwar wurde 
in den letzten Tagen gemeldet, die ſteieriſchen 


Feldmark im Grenzzollbezirke der Kreiſe Kreuz- 


breit ſind.“ 

Zürich, 13. November. Laut Mittheilung 
der „Winterthurer Nachrichten“ iſt ein Metall⸗ 
arbeiterſtreik in verſchiedenen oſtſchweizeriſchen 
Fabriken gleichzeitig geplant. 


Belgien. 
| Antwerpen, 14. November. Vor dem hie⸗ 


ſigen Zuchtpolizeigericht begann hente der Prozeß 
gegen Corvilain und Delaunay wegen 


tigen Sitzung fand lediglich das Verhör der An⸗ 


den Straßen den 
langers“ aus, und das Flugblatt des klugen 
Spekulanten fand auch Abnehmer. Wir lieben 
dergleichen ſchlechte Scherze nicht ſehr, müſſen 


die politiſche Situation in draſtiſcher Weiſe kenn⸗ 
zeichnete. Der geſtrige Tag war für den Bou⸗ 
langismus in der That der Anfang vom Ende. 
Verlohnt es ſich noch, bei dieſem Thema zu ver⸗ 
weilen und die triumphirenden Artikel der 
republikaniſchen Preſſe wiederzugeben? — wir 
glauben nicht. Es genügt, auf die ſpöttiſche Be⸗ 
merkung des „Soleil“ hinzuweiſen, wonach die 
von den Boulangiſten angekündigten Kampf⸗ 
Bataillone „weder vom Montmartre, noch von 
Chareuton herabgeſtiegen ſeien“. Charenton aber 
bedeutet für die Pariſer bekanntlich daſſelbe, wie 
Zehlendorf für die Berliner. Man beachte nur 
ferner, daß der „Soleil“ das offizielle Organ 
des Grafen von Paris iſt, und daß es, auf Be 
fehl des letzteren, mit ſchwerem Herzen den 
„parallelen Marſch“ der Royaliſten mit den 
Boulangiſten lange Zeit hindurch befürwortet hat. 

Allerdings muß man bekennen, daß der 
„Soleil“ oder, allgemein geſagt, der Graf von 
Paris wahrhaftig wenig Urſache haben, auf 
den ehemaligen Verbündeten verächtlich herab⸗ 
zuſehen. Auf ihn fällt die gute Hälfte der Ver⸗ 
antwortung, und ſeine Schuld, mit wüſten Ra⸗ 
dikalen und mit Leuten wie Deroulede frater⸗ 
niſirt zu haben, beginnt ſich bereits in empfind⸗ 
lichſter Weiſe an ihm zu rächen. 

Schon ſeit längerer Zeit haben wir immer 
und immer wieder auf den ſich langſam voll⸗ 
ziehenden Zerſetzungsprozeß innerhalb 
der bisherigen Rechten aufmerkſam ge⸗ 
macht, ſo noch geſtern auf die Aeußerungen Pious, 
der ſich vorausſichtlich an die Spitze der — 
Diſſidenten ſtellen wird. Der Graf Greffulhe, 
mit dem wir ums in letzter Zeit ebenfalls zu 
beſchäftigen hatten, hat ſich ſogar ſchon ganz ruhig 
bei der republikaniſchen Linken einſchreiben laſſen 
und damit das Signal zur Fahnenflucht gegeben. 
Beredter noch, als dieſe einzelnen Symptome der 
Zerſetzung iſt aber die heutige Plenar⸗Verſamm⸗ 
lung der Rechten. Man erinnert ſich, daß man 
eine ſolche bereits vor dem Zuſammentritt der 
Kammer verſucht hatte, und daß ſie plötzlich ſchei⸗ 
terte, zugleich erweiſend, daß die bisherigen Füh⸗ 
rer, wie Baron Mackau, La Rochefoucauld u. ſ. w., 


„Selbſtmord Bou⸗K 


aber zugeben, daß das ausgerufene Schlagwort hab 


fährliche Mifverftändniffe jetzt aufgeklärt und 
beſeitigt. Mein Gewährsmann beſtreitet den a 
geblich erfolgten geheimen Anſchluß der Türkei 
an die Tripelallianz und führte ferner aus, der 
ſei kaum auszugleichen. Immerhin ſei der Frie⸗ 
den für mehrere Monate (I!) geſichert. Betreffs 
der Meldung italieniſcher Blätter über den für 
nächſten Sommer geplanten Beſuch der Königin 
Margherita von Italien in Berlin äußerte mein 
Gewährsmann, die Nachricht ſei nicht unwahr⸗ 


Beſuch Crispis in Deutſchland ſei dagegen ge 
{ geg 


aiſer Franz Joſef in Innsbruck beſpricht. 
Die „Italie“ meint, die Begegnung der beiden 
Monarchen gewähre die Gewißheit, daß die Tri⸗ 
pelallianz nichts von ihrer Feſtigkeit verloren 
abe. 

Es beſteht die Abſicht, in nächſter Zeit eine 
große Wallfahrt deutſcher Katholiken nach 
Rom, nach dem Muſter der jüngſten franzöſiſchen 
Pilgerfahrt, zu arrangiren. Die Nunziatur in 
München ſoll mit der Einleitung und Förderung 
der Angelegenheit betraut ſein. 


Groſtbritaunien und Irland. 

London, 14. November. Prinz Hein⸗ 
rich von Battenberg reiſte am Freitag 
von Balmoral nach Darmſtadt, von wo er ſich 
nach dem Süden begiebt, um auf ſeiner Pacht 
„Sheila“ einen Ausflug nach dem mittellän⸗ 
diſchen Meere zu unternehmen. 

Prinz Ludwig Napoleon iſt in Farnborongh 
zu einem Beſuche der Kaiſerin Eugenie einge⸗ 
troffen. 

Die Marquiſe von Weſtminſter, Mutter des 
Herzogs von Weſtminſter, feierte letzte Woche 
ihren 92. Geburtstag. 

Lord Charles Beresford, der gegenwärtig in 
Paris weilt, ſtürzte auf der Jagd vom Pferde 
und zog nich erhebliche Verletzungen zu. 

Mr. Robert Whelan⸗Doyle, der langjährige 
Chefredakteur der Londoner Zeitung „Daily 
Chronicle“, ſtarb geſtern an einer Lungen Ent 
zündung. 

Es iſt eine bei dem großen Einfluß, welchen 
die Staatskirche in England ausübt, bedeutſame 
Thatſache, daß der chriſtliche Sozialis⸗ 
mus in den Reihen der Geiſtlichkeit ſchnell um 
ſich greift und einen immer ſchärferen Ausdruck 
findet. Geſtern Abend fand unter dem Vorſitz 
des anglikaniſchen Biſchofs von London 
Verſammlung in der Vorleſungshalle von St. 
Bartholomew ſtatt, auf welcher drei Biſchöfe 
redeten und ſich nahezu 3000 Laien betheiligten. 


Biſchof von London für die Armen des Oſtendes 
ins Leben gerufene Miſſionswerk Gelder aufzu⸗ 
treiben. In den letzten Jahren iſt die Einnahme 
der Miſſion auf 17,500 Ltr. geſtiegen und ein 
Suffraganbiſchof, der Biſchof von Bedford eigens 
für das Oſtende der Hauptſtadt eingeſetzt. Der 


eine 


Der Zweck der Verſammlung war, für das vom f 


Werften nach und nach bis auf zwei die Wieder⸗ 
aufnahme der Bezahlung der Mahlzeiten bewil- 
ligt. In den zwei Werften feiern noch 200 


Antagonismus zwiſchen Oeſterreich und Rußland Mann. — Große Fortſchritte macht die Bewe⸗ 


gung unter den Eiſenbahnarbeitern, deren zwei 
Gewerkvereine jetzt 15,000 bezw. 11,000, zuſam⸗ 
men alſo 26,000 Mitglieder zählen und bereits 
eine Reihe wichtiger Zugeſtändniſſe, namentlich 
Lohnerhöhungen, erlangt haben. Daſſelbe gilt 
von den Pferdebahn⸗ und Omnibusangeſtellten, 


Georg von Mecklenburg ⸗Strelitz, 
hat ſich zum Großherzog begeben, um ſeine Ver⸗ 
mählung mit einer früheren Hofdame ſeiner 
Mutter zu betreiben, eventuell ſeinen etwaigen 
Rechten zu entſagen. 

Warſchau, 12. November. Im Verkehrs⸗ 
Miniſterium iſt man gegenwärtig mit der Ange⸗ 
legenheit wegen Regulirung des Sau beſchäftigt 
und zwar für die ganze Strecke, auf welcher 
dieſer Fluß die galiziſche Grenze berührt. 
Die Regulirung ſoll nach Maßgabe der zwiſchen 
Rußland und Oeſterreich abgeſchloſſenen Konvention 
erfolgen. Der Plan für die Arbeiten iſt bereits 
von einer internationalen Kommiſſion feſtgeſtellt 
worden. Auf Grund dieſes Planes fordert das 
Verkehrs⸗Miniſterium einen Kredit von 3040000 
Rubel, wovon 150,000 Rubel als erſte Nate noch 
in dieſem Jahre zur Ausgabe gelangen ſollen. 

Sosnowice, 12. November. Zufolge des 
Verbots, Schweine aus den Gouvernements des 
Königreichs Polen nach Preußen einzuführen, hat 
ſich ſeit einigen Monaten an der ſchleſiſchen 
Grenze ein umfangreicher und Gewinn bringender 
Handel mit Schweinefleiſch entwickelt. An der 
Grenzſtation Sosnowice kann man täglich hunderte 
von Frauen aus Schleſien ſehen, welche ſpeziell 
zum Einkauf von Schweinefleiſch und Wurſt ſich 
daſelbſt einfinden. An einigen Tagen ſieht man 
gegen 600 ſolcher Käuferinnen in Sos⸗ 
nowice. Die Wurſtmacher und Fleiſcher haben 
guten Vortheil bei dieſen Einkäufen. In Sos⸗ 
nowice allein ſoll der Umſatz von Schweinefleiſch 
wöchentlich ſich auf 4000 Rubel belaufen. 


Bulgarien. 

Sofia, 15. November. Prinz Ferdi⸗ 
nand hat bei Ueberreichung der Adreſſe ſeine 
Uebereinſtimmung mit der Sobranje hervor⸗ 
gehoben. 


Griechenland. 


Athen, 14. November. Die Deputirten⸗ 
ammer beendete die Berathung der Interpella⸗ 
tion über die Lage Kretas und nahm mit 72 ge⸗ 
gen 54 Stimmen eine Tagesordnung an, in wel⸗ 
cher der Regierung ein Vertrauensvotum er⸗ 
theilt wird. 


Türkei. 


verhütung für die Betriebe der kaiſer⸗ Mitglieder des Liechtenſtein⸗Klubs ſeien für den Preftige Biſchof von Bedford leitet die Vertheilung der Konſtantinopel, 15. November. Das Ge- 
\ lichen Marineverwaltung errichteten Plan bereits gewonnen; das „Grazer Volksbl“, alles Preſtige verloren haben. Auch diesmal eingehenden Gelder unter die Armen. In der rücht einer allgemeinen Amneſtie für Kreta N 


Schiedsgerichte veröffentlicht. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat der „Frankf. Ztg.“ zufolge dem Landes⸗ 
Eiſenbahnrath mehrere Vorſchläge zu 
Tarifreformen gemacht. Danach ſoll der 
bisherige Normaltarifſatz allgemein für größere 
Entfernungen herabgeſetzt werden für Kartoffeln, 
Rüben (Rübenſchnitzel), geringwerthige Dünge⸗ 
mittel des Maſſenverkehrs, Erde, Sand, Kies, 
Thon, Lehm ſtnd ähnliche Artikel. Der Einheits⸗ 
frachtſatz beträgt 2,2 Pf. für ein Tonnenkilo⸗ 
meter mit einer ſtufenweiſen Ermäßigung für 
größere Entfernungen von mehr als 350 Kilo⸗ 
metern bis Ei Satz von 1,4 Pf. per Tonnen⸗ 
kilometer. ie Expeditionsgebühr iſt 7 Pf. per 
100 Kilogramm für alle Entfernungen gleich⸗ 
mäßig. Der Frachtſatz für 100 Kilogramm be⸗ 
trägt in Folge deſſen z. B. für 10 Kilometer 
0,09 Mark gegen 0,11 Mark ſeither, für 100 
Kilometer 0,29 Mark gegen 0,34 Mark ſeither, 
für 500 Kilometer 1/05 Mark gegen 1,22 Mark 
ſeither, für 1000 Kilometer 1,75 Mark gegen 
2,32 Mark ſeither und für 1500 Kilometer 2,45 
Mark gegen 3,42 Mark ſeither. Der Landes⸗ 
Eiſenbahurath hat dieſe Aenderung einſtimmig 
befürwortet. Für geringwerthige Breunſtoffe, 
Steinkohlen, Braunkohlen, Brennholz, Torf, ſo⸗ 
wie für Erze iſt die gleiche Frachtermäßigung im 
Prinzip zugeſichert. Der Einführungstermin iſt 
aber auf unbeſtimmte Zeit vertagt angeſichts der 
gegenwärtigen ungewöhnlichen Entwickelung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe. namentlich auf dem 
Gebiete der Montaninduſtrie. 


das Organ der Deutſchkonſervativen Steiermarks, 
erklärt nun, es ſei ihm von einem ſolchen Vor⸗ 
haben bisher abſolut nicht bekannt. Noch weniger 
dürften die oberöſterreichiſchen Konſervativen einer 
ſolchen Kombingtion hold ſein, während die Salz⸗ 
burger in der That dafür bereits gewonnen zu 
ſein ſcheinen. Kommt dieſe Verſchmelzung der 
Deutſchkonſervativen mit einem ſlaviſchen Klub 
zu Stande, daun hat das Kabinet Taaffe 
oder richtiger die geheime Nebenregie⸗ 
rung den ſchon ſeit jeher mit ſeltener Konſequenz 
angeſtrebten Plan der Schwächung und Unter⸗ 
drückung der deutſchkonſervativen Partei jo gut 
wie erreicht. Denn dann werden die Deutſch⸗ 
konſervativen dezimirt ins neue Parlament im 
Jahre 1891 einziehen. Schon jetzt iſt die Wähler⸗ 
ſchaft über das Verhalten der im Hohenwart⸗ 
Klub ſitzenden Tiroler Abgeordneten tief entrüſtet 
und begehrt mit aller Entſchiedenheit, ihre Man⸗ 
datare mögen ſich nicht weiter in ſolcher Weiſe 
mißbrauchen laſſen. — In Trieſt wurden in den 
letzten Tagen die Wahlen für den Gemeinderath, 
der zugleich die Funktionen eines Landtages hat, 
vorgenommen. Es ſiegte, wie bisher immer, die 
ſogenaunte Progreſſo⸗ Partei, d. i. die 
Partei der Jtalianiſſimi, die ihre Sym⸗ 
pathien mit der Irredenta oft und oft bethätigt 
hat. Die reichstreuen Slovenen blieben in einer 
verſchwindenden Minorität. Man erſieht daraus 
ganz deutlich, daß auch die neue Verwaltung des 
Küſtenlandes ganz im Geiſte des früheren Statt⸗ 
halters Pretis fortarbeitet und die alten Zu⸗ 
ſtände werden bald in verſchärfter Ferm neuer⸗ 


fanden ſich von 170 Mitgliedern nur 90 ein, 
was ſchon an ſich ein ſchlimmes Zeichen iſt. Es 
kam nun in der Verſammlung überdies zu einem 
heftigen Zuſammenſtoß der beiden Richtungen, 
die ſich bereits ſeit längerer Zeit geheime Oppo 
ſition machen und deren Wortführer Caſſagnac 
und Hely⸗d'Oiſſel waren. Der erſtere verthei⸗ 
digte die bisherige Politik der aus ſo heterogenen 
Elementen zuſammengeſetzten Rechten, die boulan⸗ 
giitifche Politik des Barons Mackau, die antirepubli⸗ 
aniſche Oppoſition. Hely⸗d'Oiſſel dagegen ſprach 
ſich, wie Piou, für eine „konſtitutionelle Oppoſi⸗ 
tion“ nach Duvalſchem Vorbilde aus. Das Wort 
iſt nicht ganz klar, und vielleicht wählte man es 
gerade deshalb, um den Uebergang zur Republik 
zu bemänteln. Man glaubt Frankreich, das ſich 
für die republikaniſche Regierungsform endgül⸗ 
tig (2) en ſchieden habe, beſſer nutzen zu können, 
wenn man nicht mehr der Republik, ſondern nur 
den Jakobinern Oppoſition mache, wozu man, 
beiläufig bemerkt, nach der von den „Debats“ 
ſehr ſcharf verurtheilten Wahl Floquets zum 
Kammer⸗Präſidenten und zum Berather Carnots 
recht bald Gelegenheit finden dürfte. Kurzum 
— man will die konſervative Republik zur feinen 
machen, und wenn man „Eonjtitutionelle Oppo⸗ 
ſition“ ſtatt „konſervative Republik“ ſagt, ſo ge⸗ 
ſchieht es eben nur beshalb, weil das wohlklin⸗ 
gende Wort Oppoſition eine ſehr willkommene 
Brücke vom ropaliſtiſchen zum republikaniſchen 
Ufer bildet. 2 

Der wenig bedeutſame, die Eutſcheidung ver⸗ 
tagende Beſchluß, den die Verſammlung gefaßt 


letzten Woche fanden zahlreiche Verſammlungen 
für den wohlthätigen Zweck ſtatt, auf welchen 
es an den ſchärfſten Bemerkungen über die 
Theilnahmsloſigkeit der Reichen und die ſchroffen 
Gegenſätze der verſchiedenen Klaſſen der Bevol⸗ 
kerung nicht fehlte. Was man Oſt⸗London nennt, 
hat beiläufig geſagt eine Bevölkerung von 
1,500,000 Seelen. 

Die neue mit der königl. Pulvermühle in 
Waltham Abbey verbundene Fabrik von Schieß⸗ 
baumwolle iſt jetzt vollendet und die Anfertigung 
des Sprengſtoffes hat ſchon ihren Anfang ges 
nommen. 

Der frühere Lordmayor und langjährige 
Chef der großen Papierwaaren⸗ Fabrik von 
Waterlow and Sons, Sir Sidney Waterlow, 
Bat feinen auf Highgate Hill belegenen 
26 Acres umfaſſenden Landſitz der 
Stadt London zur Anlage 
öffentlichen Parks geſchenkt. 

London, 15. November. (B. T.) Die 
ſeit einiger Zeit hier umlaufenden nachgemachten, 
den vollen Feingehalt beſitzenden eng⸗ 
liſchen Silbermünzen, namentlich Halb⸗ 
krouen, ſtammen den polizeilichen Erhebungen 
nach aus Deutſchland. Der billige Silber⸗ 
preis macht die Fälſchung ſehr gewinnbringend, 
und es findet angeblich ein maſſenhafter Import 
hier ſtatt. Die Ausſchreibung einer hohen Be⸗ 
lohnung auf die Eutdeckung der Winkelmünze 
ſteht bevor. 

Jefferſon Davis in Newyork, der 
während des Sezeſſionskrieges Präſident der 


eines 


wird als ungenau bezeichnet. 

Der türkiſchen Amtszeitung von Bitlis zu⸗ 
folge befinden ſich die Armenier und Kur⸗ 
den des Gebirgs-Diſtriktes Saſſon, am Anti⸗ 
Taurus, zwiſchen Diarbekir und Mouch, in offe⸗ 
ner Empörung. Zwei Detachements regulä⸗ 
rer Truppen, welche zur Niederwerfung des Auf⸗ 
ſtandes abgeſchickt worden waren, gelang es, die 
Führer der Bewegung gefangen zu nehmen. 


Amerika. 


In Waſhington hat am 13. d. Mts. 
die feierliche Einweihung der katholiſchen Univer⸗ 
ſität für Amerika ſtattgefunden. Kardinal Gib⸗ 
bons ſegnete das neue Gebände ein. Der Prä⸗ 
ſident Harriſon und Staatsſekretär Blaine wohn⸗ 
ten der Feier bei, wenn auch nicht in deren ganzem 
Verlauf. An demſelben Tage hat ſich der Katho⸗ 
liken⸗Kongreß in Baltimore vertagt. Derſelbe 
hat ein Programm angenommen, in welchem 
u. A. geſagt wird, daß, da in Amerika der Staat 
nicht für den Religionsunterricht ſorge, die Katho⸗ 
liken fortfahren müßten, eigene Schulen zu grün⸗ 
den. Es werden in dem Programm ferner Mor- 
monenthum und Eheſcheidung verurtheilt. Nihi⸗ 
lismus, Sozialismus und Kommunismus finden 
eine ſo ſtrenge Verdammung wie die Habſucht 
des Kapitals. Gewiſſensfreiheit müſſe den Ka⸗ 
tholiken in allen von der Regierung abhängigen 
Inſtituten gewährt werden. Ein Artikel richtet 
ſich gegen Unmäßigkeit und den Verkauf geiſtiger 
Getränke an Sonntagen. Die katholiſche Preſſe 
ſoll eine weitere Ausbildung erhalten. 
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— Nach dem i „lich zu Tage tr hat, dient offenbar nur dazu, um den Bruch Vereinigten Staaten geweſen war, liegt im Schluſſ f 
chluſſe ber die Ben er ga lic zu Tage treten, innerhalb der Rechten noch ein wenig zu ver⸗ Sieden 1 gewel e 9 Schluſſe mn 155 * die 5 
ſchluſ je Verwalt eltansitel- Prag, 15. November. „Narodni liſty“ ſchleiern. Jedenfalls ſpricht man ſchon jetzt eifrig 5 Freiheit des päpstlichen Stuhls, welche ebenso 
lung hat die lung 28,149,352 Tickets melden daß die Gendarmen in Böhmen den Auf⸗ 3 London, 15. November. Der Londoner unerläßlich für den Frieden der Kirche wie für 


darunter 11,069 des Finanzminiſteriums) einge⸗ 
en jo daß von den ausgegebenen 30 Millionen 
r nach dem 6. November noch 1,861,717 Tickets 
unbenutzt blieben. 1878 wurden nur an 12,600,000 
und 1867 nur deren 8,407,000 eingenommen. 
Die Einnahmen der Weltausſtellung belaufen ſich 
auf 491, Millionen: vom Credit foncier für die 
Ausſtellungsbons 21¼ Millionen, für Konzeſſionen 
n. ſ. w. 2 Millionen, für Verkauf von Materialien 
(ſchätzungsweiſe) 1 Million und Subvention des 
Staates 18 Millionen, ſowie der Stadt Paris 7 
Millionen. Dieſen Einnahmen ſtehen Ausgaben 
in Höhe von 41½½ Millionen — dieſelben waren 
auf 43 Millionen veranſchlagt egenüber, ſo 


— 


trag bekommen hätten, Rapporte zu erſtatten 
über den Eindruck, welchen die Ablehnung der 
jungczechiſchen Adreſſe in den breiten Schichten 
des Volkes hervorgerufen habe. 

In der Budgetkommiſſion des Landtages 
rief geſtern die Frage der Subventioni⸗ 
rung der Schulen des czechiſchen 
Schulvereins große Debatten hervor. Der 
Landes⸗Ausſchuß beantragte, für Privatſchulen mit 
Oeffentlichkeitsrecht einen Subventionsbetrag von 
10,000 Fl. ins Budget einzuſtellen. Eduard 
Gregr und Julius Gregr beantragten die Er⸗ 
höhung dieſer Subvention auf 20,000 Fl. mit 


von der Bildung einer neuen Gruppe unter Piou, 
die 60—80 Mitglieder zählen würde. Die Zahl 
iſt wohl zu hoch gegriffen, aber wenn auch nur 
die Hälfte davon übrig bleibt, ſo iſt ſie doch noch 
immer groß genug, um die Hoffnungen des 
Grafen von Paris unter den Gefrier⸗ 
punkt herabzudrücken. 


Paris, 15. November. Die miniſterielle 
Erklärung, welche die Regierung morgen abgeben 
wird, lautet durchaus gemäßigt und betont 
die Nothwendigkeit einer praktiſchen Poli⸗ 
tik, ſtatt Erörterung von Reformen, welche die 
republikaniſche Partei ſpalten. — Die Meldun⸗ 
en über Vermehrung der reichsländiſchen 


Hafen hatte in den letzten Tagen nicht weniger 
denn vier Ausſtände, die aber der Hauptſache 
nach ſämmtlich ſchnell beendet wurden; der 
Ewerführerausſtand war davon der 
mächtigſte, derſelbe endete in Folge des Ein⸗ 
tretens des ſogenannten Verſöhnungsausſchuſſes 
des Manſion⸗Houſe, ſowie des Lord Braſſey zu 
Gunſten der Arbeiter, für welche ſomit alſo „ein 
Job“ ein Nachtwerk bildet. Ferner brach im 
Tilbury Dock ein neuer Ausſtand aus, weil dort 
die Vormänner und Kommis ſich ge⸗ 
weigert hatten, Gewerkvereinsmitglieder zu wer⸗ 
den. Der Ausſtand dauerte zwei Tage, bis die 
betreffenden Angeſtellten ſich dem neugebildeten 


die Wohlfahrt der Menſchheit ſei. Eine inter⸗ 
nationale Katholiken⸗Konvention ſoll im Jahre 
1892 in der Stadt abgehalten werden, in welcher 
die amerikaniſche Weltausſtellung ſtattfindet. 
Wie aus Hayti gemeldet wird, hat der 
Präſident Hippolyte ſein Kabinet wie folgt zu⸗ 
ſammengeſetzt: Monpoint jun., Krieg und Marine; 
St. Martin Dupuy, Inneres; Cauvin, Juſtiz 
und Kultur; Rameau, Unterricht; Firmin, Fi⸗ 
nanzen, Handel und Auswärtiges; Haentjens, 
öffentliche Bauten und Landwirthſchaft. ; 
Aus Mexiko liegen über die Ermordung 
des Gouverneurs von Jalisco, des Generals 
Corona, weitere Nachrichten vor, nach denen das 


daß ein Reinerträgniß von 8 Millionen erzielt e ea ruppen werden in der Preſſe viel be⸗„Gewerkverein der Vormänner und Kommis der Verbrechen aus revolutionären Beweggründen 
wurde. 1867 betrugen die Einnahmen 27,144,660 vereins. Die Grafen Max Zeit 7 Wolken ſprochen. Docks und Werften Londons“ angeſchloſſen hat⸗ geſchehen fein ſoll. 

1 die Ausgaben 22,983,820 e 55 wieſen auf die e der Gewährung Italien ten. Ebenſo ſchnell endete die Arbeitseinſtellung . 
Nehreinnahmen demnach 4,130,840 Franks, olcher einſeitig nationaler Subventionen hin und von welcher die General⸗Steam Navigation⸗Com⸗ 


hingegen die Einnahmen 23,685,200 Franks, die 
Ausgaben 55,360,000 Franks, das Defizit demnach 


warnten vor dem Anfachen neuer nationaler 


Rom, 14. November. Der bisherige Ge⸗ 


pany betroffen wurde, deren Lente eine Lohn⸗ 
erhöhung (7 d. die Stunde und 9 d. für Ueber⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. November. 


Konflikte, welche Subventionen zur Folge ſandte in Madrid, Graf Tornielli, welcher als Wie unſern geehr⸗ 

Hätten, Die 2 FE ei An. Belſchafter nach London verſetzt iſt, wird ſich un⸗ 

trag der Brüder Gregr auf Gewährung von verzüglich auf ſeinen nenen Poſten begeben, da auch 0 * t 

20,000 FL. ausichlieglich für den czechiſchen der Botſchaftsrath Catalani, welcher die Gejchäfte|ijt jetzt bereits acht Tage alt und immer noch 

Schulverein an der Londoner Botſchaft interimiſtiſch führte, zum] nicht ganz beigelegt. Er betrifft bezw. betraf 
x Vertreter Italiens auf dem Antiſklavereikongreß eine Anzahl Werften auf der Süpfeite der 

in Brüſſel ernannt worden iſt. 


31,704,800 Franks. 

Breslau, 14. November. Se. k. und k. 
Hoheit der Erzherzog Otto von Oeſter⸗ 
reich trifft am 15. d. Mts. mit dem von 
Oderberg kommenden Kurierzuge um 10 Uhr 
Vormittags auf dem Breslauer Zentralbahnhofe 


ten Leſern noch erinnerlich ſein dürfte, hatte Herr 
Otto Jeſſen, Direktor der Berliner Handwerker⸗ 
ſchule, im September d. J. auf Einladung hie⸗ 
ſiger Handwerker⸗Innungen in Wolffs Saal einen 
Vortrag über Handwerker⸗Fortbil⸗ 


zeit) verlangten, welche die Geſellſchaft alsbald 
auch bewilligte. Der vierte Ausſtand im Hafen 


Themſe, wo die Arbeiter vor dem „Tannertag“ dungsſchul w a gehalten und darin na⸗ 
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i i k ieſef bis 119 Mark, IIa 112-115 Mark. Landbutter: feſt, per November 78,00, per Dezember 

CI ehe 85900 Mark, netzbrucher 85—90 9950 per Jannar⸗April 78,50, per März ⸗ Juni 
Mark, pommerſche 85—90 Mark, polniſche 78 76,00. Spiritus ruhig, per November 36,00, 
i Mar, baieriſche Senn⸗ 108—112 Mark, per Dezember 36,25, per Januar⸗April 37,75, 
baieriſche Land⸗ 77 — 82 Mark, ſchleſiſche 90 bis per Mai⸗Auguſt 39,25. — Wetter: Schön. 

95 Mark, galiziſche 65—70 Mark. Preiſe der Paris, 15. November, Abends 6 Uhr. 
Notirungs⸗Kommiſſion: Hieſige Verkaufspreiſe Rüböl feſt, per November 78,00, per De⸗ 
nach Ufance. Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter zember 78,50, per Januar ⸗April 78,50, per 
1. Qualität 118—122 Mark, II. do. 114 bis 117 März⸗Juni 76,00. Mehl träge, per November 
Mark, III. do. 109—113 Mark, abfallende 100 50,70, per Dezember 51,40, per Januar-April 
bis 105 Mark. Margarine: 45—75 Mark. 52,00, per März ⸗ Juni 52,40. Spiritus 


2 2 


mentlich das Freihandzeichnen nach fangen⸗Aufſeher Wolter in Kolberg iſt nach Kös⸗ 
Körpern, ſowie das Zirkel⸗ und Pro“ lin verſetzt. — Der königliche Oberförſter Dues⸗ 
jektionszeichnen nach wirklichen berg in r.⸗Mützelberg iſt zum Forſtamtsanwalt 
| Gegenſtänden, welche dem Schüler in die bei dem Amtsgericht in Neuwarp und der könig⸗ 
— Hand gegeben werden, alſo ohne alle gedruckten liche Oberförſter Bornmüller in Rothenfier zum 
oder gezeichneten Vorlagen, als die nothwendige Forſtamtsanwalt bei den Amtsgerichten in Kam⸗ 
zeichneriſche Grundlage für das . Fache min und Naugard ernannt. 

e hin A et 2 —. hat 11 — -_ 

Vortrag auch in Stettin bereits bemerkenswerthe > 5 

Erfolge erzielt. So hat die hieſige Maler⸗ Deutſche Kolonial-Geſellſchaſt. 


nnung in anerkennenswerthem Streben be⸗ 


— 


reits ſeit dem 1. November d. J. für die Unter⸗ Abtheilung Stettin. N fein Streben iſt nicht umſonſt geweſen, es ift Schmalz: Die Kappheit in loko Waare hielt ruhig, per November 36,00, per Dezember 36,20, >. 
ſtufe ihrer Lehrlings⸗Fachſchule das Körperzeich⸗ Stettin, 16. November. anerkannt und geſchätzt, wie ich aus Ihrem zahl⸗ auch in dieſer Woche an und behaupteten ſich da- per Januar⸗April 37,70, per Mai⸗Auguſt 39,20. 
nen nach Jeſſens Methode in den Unterricht auf⸗ Die Abtheilung Stettin der deutſchen Kolo- reichen Erſcheinen wohl ſchließen darf. Wir für die Preiſe unverändert feſt. Die heutigen Paris, 15. November, Nachmittags. (Schluß⸗ . 


Notirungen ſind: Choice western steam feinſte 


enommen. Ferner hat der hieſige Hand“ nialgeſellſchaft hielt geſtern Abend im Saale der 
N 0 dieſig een ee ; Marken 44 Mark, refined Fairbank 43 Mark, 


8 Eee . Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
werkerverein in ſeinem Vereinslokale einen Leſegeſellſchaft (Konzerthaus) einen Herrenabend 


Kours v. 14. 


ſtändigen Kurſus für Körperzeichnen nach Jeſſen⸗ ab, bei welchem Herr Regierungsrath v. Knebel⸗ 5 können. Wir wollen uns vereinigen in dem Hamburger Stadtſchmalz 45—49 Mark. 3% amortiſirb. Rente ...... | 10 | 90,95 
ſcher Methode eingerichtet. Als größter Erfolg Döberitz zunächſt die zahlreich Anweſenden be- Wunſche, daß es unſerem verehrten Lehrer ver] —ñĩ5?79ͥA —3 f So Rente. B 1825 | 1085 
des oben erwähnten Vortrages iſt aber wohl zu grüßte und ſodaun eingehend ein Bild der gegen- gönnt ſein möge, noch lange Jahre an dieſer Börfen: Berichte. un: TR ar RR 
betrachten, daß der Stettiner Yehrer-|wärtigen Lage der Kolonialfrage entwarf. Mit Stelle ſeine ſegensreiche Wirkung fortſetzen und Stettin, 16. November. Wetter: Feucht. Deſterr. Goldreute 3 92,50 
Verein für ſeine Mitglieder auf eigene goſten Freuden wies er darauf hin, daß ſich für die noch viele Zuhörer zu tüchtigen Aerzten heran⸗ Temperatur . 6ů Reaumur. Barometer 287 % Angar. Golbrente nn. 8755 87,06 
einen ſtändigen Kurſus für Sreihand- und Zirkel⸗ kolonialen Beſtrebungen in weiten Kreiſen ein zubilden, mit demſelben raſtloſen Eifer, mit der⸗ 8,“ ind: W 4% Rufjen de 1880 92,50 92,10 
zeichnen unter der Leitung eines Schülers immer größeres Intereſſe zeige und ſelbſt Gegner ſelben körperlichen und geiſtigen Friſche. Nun Weizen behanptet per 1000 Kilogr. loko 4% Ruſſen de 1889 92,20 92,10 
zeſſens bes Herrn Jeichenlehrers Herr der Kolonialpolitik nicht umhin könnten, derselben fordere ich Sie auf, m. H., ſich von Ihren 179—183 bez, per November 184 bez, per No⸗ 4% wit. Egypt 461,87 | 460,62 
holz, einzurichten beſchloſſen und von dem Beachtung zu ſchenken. Auch die Regierung Plätzen zu erheben und ein Hoch auf unſern vember⸗Dezember 184 bez per Dezember⸗Januar 6% Spanier dußere Anleihe. .. 74% 4% 
königl. Provinzial ⸗Schulkollegium zu dieſem widme der Kolonialpolitik fortgeſetzt ihr Wohl⸗ verehrten Lehrer auszubringen. Der Herr Geh. per April⸗Mai 196190 5 bez., per Mai⸗ Baier. 90 5 3 17,62 h Ih 
Zwecke den Zeichenſaal, ſowie die Holz und wollen und ihre Unterſtützung, und habe wieder. Rath Profeſſor Dr. Mosler lebe hoch! hoch! hoch! Juni 191 B. u. G., per Juni⸗Juli , —. 5% 11 Tick. Obüallbnel: 44800 | 46400 
Gypsmodelle des König Wilhelms - Gymnaſiums um dem Reichstage einige bedentfame Vorlagen Hierauf dankte Herr Profeſſor Mosler tief⸗ Roggen feft per 1000 Kilogr. loko alter Franzosen Bir. RE > 529,75 525.00 
zu unentgeltlicher Benutzung freundlichſt be⸗ dafür gemacht; von beſonderer Bedeutung ſeien ergriffen mit folgenden Worten: 159163 bez., neuer 165—168 bez, per No⸗ Lombaden 287,50 | 288,75 
willigt erhalten hat. Möchte dieſem ſo wich⸗ zwei derſelben: die Einrichtung einer Kolonial⸗ „Oft habe ich von dieſer Stelle zu Ihnen vember 166 bez. per November⸗Dezember u. U. 5 Prioritäten 314,00 314,00 
tigen gewerblichen Uuterrichtszweige auch von Abtheilung im auswärtigen Amte und die Herz geſprochen, indeß noch niemals iſt es 5 166 bez., per Dezember⸗Januar —,—, per April⸗ Banque ottomane 541,25 4 95 
anderer Seite daſſelbe Intereſſe und Verſtändniß ſtellung einer direkten Dampferverbindung nach men, daß vor Ueberraſchung, vor Aufregung mir Mai 168 25—169—168,75 bez per Mai⸗Juni 8 Paris N RE 843,75 843, 75 
entgegengebracht werden! Oſt-Afrika, von Hamburg nach Sansibar. Wie derart die Worte gefehlt haben, wie heute. Ich 168 B. u. G. . Fre nn A 
* Heute Vormittag 11 Uhr fand in der verlautet, habe ſich bereits ein Komitee zur Aus- möchte die richtigen Worte finden und treffen, Gerſte loko Märker 165 —175 bez., Pom⸗ 8 bir PATaen 477.50 
Börſe die 18. ordentliche General⸗Ver⸗ führung dieſer Verbindung gebildet, dem auch um Ihnen von Herzen zu danken. Meine Herren, merſche 165—170 bez. Meridional⸗Aktieun nn. —.— 8282.50 
ſammlung der Stettiner Berg⸗ Herr Wörmann in Hamburg angehöre, und ſei es iſt wahr, heute vor 25 Jahren habe ich in Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher Panama⸗sanal⸗Attien 53,75 52.50 
ſichloß⸗ Brauerei (Rudolf Rückforth) ſtatt. es zweifellos, daß die Au führung dieſer Linie dieſen Räumen meine akademiſche Thätigkeit be- 152 156 bez. 5 „ 5% Obligationen! 40,00 39,75 
Zunächſt wurde mitgetheilt, daß 20 Komman⸗ für die Kolonialbeſtrebungen von großem Vor⸗ gonnen. Sie war um ſo ſchöner, da ich unter Rüböl behauptet, per 100 Klgr. loko o. F. Rio Tinto Allien 377,50 383.75 
ditiſten im verfloſſenen Jahre geweſen wären theil ſei und auch für den Handel bald ein weites dem mächtigen Eindruck der Umgeſtaltung der bei Kl. 74,5 B., per' November 73,5 B., per Suezkanal⸗Altien „„ 2922,50 
und daß ein ftienStapital von 671,200 Mark Jelr öffnen werde. — Steuer macht die Mil Medizin und Naturwiffenſchaft dieſe ſo große April Mai 00 B. ff 
zur Vertheilung gelangte. Hierauf wurde der theilung, daß zur Unterſtützung dieſer beiden Zahl von Schülern habe heranbilden dürfen. Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 4% Cheque auf Londen 25.2% 25,23½ 


Geſchäftsbericht verleſen, nach welchem das Re⸗ 
ſultat im verfloſſenen Jahr ein im Allgemeinen 
ſehr günſtiges ſei, denn zum Verkauf kamen 
im Ganzen 73,683,69 Hektoliter verſchiedener 
Biere. Hierauf kam der Rechnungsabſchluß der 
Malzproduktion zum Vortrag, welcher einen Ge⸗ 
winn von 32,226 Mark und aus der Bierpro⸗ 
duktion einen Gewinn von 341,773 Mark ergab. 
Als Dividende 0 vom Reingewinn 126,000 
Mark mit 84 Mark pro Aktie zur Vertheilung 
kommen. Durch Akklamation erfolgte die Wieder⸗ 
wahl des nach dem Turnus ausſcheidenden Auf- 
ſichtsraths Herrn Kommerzienrath Scheele und 
an Stelle des verſtorbenen H. G. Pätſch wurde 
u Herr Karl Arlt, und zu deſſen Stellvertreter Herr 
3 Stadtrath Ambach gewählt. 

2 Nach neuer, hier eingetroffener Nachricht 
verſtarb in letzter Nacht der Direktor unſerer 
ſtädtiſchen Gasanſtalt Herr Kohlſtock. Der⸗ 
ſelbe befand ſich zur Wiederherſtellung ſeiner 
Geſundheit im Süden. 

* In den letzten Tagen fanden wiederum 
mehrere Verletzte Aufnahme im ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhauſe, ſo die unverehelichte Friederike Höft, 
welche in Folge Fallens von der Treppe ſich eine 
Bruſtverletzung zuzog. Der Arbeiter Ferd. 
Stühnke, welcher in der Chamottefabrik gleich⸗ 
falls durch Fallen eine Verletzung des rechten 
Beines erlitt. Dem Arbeiter Andreas Napaſteck 
gingen die Räder eines vorüberfahrenden Wagens 


Vorlagen auch von dem Vorſtand der Abtheilung 
Stettin Petitionen an den Reichstag abgeſandt 
ſeien. — Mit Frende ſei es zu begrüßen, daß 31 
neue Kolonial⸗Abtheilungen in Bildung begriffen 
ſeien; dies ſpreche dafür, daß das Verſtändniß 
für koloniale Intereſſen in immer weitere Kreiſe 
dringe. — Redner beſpricht ſodann noch die über 
Dr. Peters eingegangene Unglücksbotſchaft und 
betont, daß man derſelben nicht unbedingt Glau⸗ 
ben beimeſſen müſſe, denn dieſelbe ſtamme nur 
von einem arabiſchen Scheikh und mache daher 
keinen Anſpruch auf Zuverläſſigkeit, da die Ara⸗ 
ber zum größten Theil den Deutſchen feindlich 
gegenüber ſtänden. Auch Herr Staatsminiſter 
a. D. Hoffmann, der Vorſitzende des Emin⸗Paſcha⸗ 
Komitees, glaube, daß die eingetroffene Todes⸗ 
botſchaft des kühnen Reiſenden noch nicht ernſt 
zu nehmen ſei. Der Redner vertheidigt ſodann 
Herrn Dr. Peters gegen den ihm von vielen Geg⸗ 
nern gemachten Vorwurf, daß ſich derſelbe kopflos 
in das Unternehmen geſtürzt und ſich daher ſelbſt 
in Gefahr begeben habe. Der Vortragende ver⸗ 
las ſodann den Brief eines Mitgliedes der hieſi⸗ 
gen Abtheilung, des Herrn Georg Steinkopf, 
welcher als Unteroffizier bei der Wißmann 'ſchen 
Expedition thätig iſt. Der Brief iſt aus Dar⸗ 
es⸗ Salaam vom 25. Juli d. J. und ſchildert mit 
lebendigen Farben die Einnahme von Maſſaia 
und das Leben der Truppe in Dar⸗es⸗Salaam. 


Sodann hielt Herr Regierungsaſſeſſor Dr. 


Stets iſt es mein Beſtreben geweſen, meinen 


Stet. e en loko o. F. 70er 31,4 bez., 31,5 G., do. 50er 50,8 Comptole d’Eseompte 131. 665,00 655,00 
Schülern Lehrer und Freund zugleich zu ſein 


\ N 0 0 0 ; bez, 50,9 G., per November 70er 30,8 nom., ? 15. November. 96° 

und ich glaube, daß ich Viele, die meinen Schritten ) per November⸗Dezember 70er 30,8 nom., per 14 5 3 Rübe . N = 5 Ida 05 — — 
gefolgt ind Freunde nennen darf. Ein ganz be. April. Mat oer 32 G, per Mai-Juni 70er 11.50 mut. Centriſugal Cuba — 

ſonders großer Beweis iſt mir auch Ihr heutiges 33,5 G London, 15 November. Ch 115 Kupfer 
zahlreiches Erſcheinen. Es liegt nun für mich 46,25, per 3 Monat 460% 5 

hierin eine Aufforderung, auf dem betretenen 5 Liverpool 15 November Getreide⸗ 
Wege weiter fertzufahren, ſo lange mir Gott markt. Weizen feſt, Mehl unverändert, Mais 
das Leben ſchenken wird. Laſſen Sie ſich erin⸗ 1% d höher = Wetter: Schön = 

nern an die Worte des griechiſchen Dichter-Philo⸗ e 5 \ 
ſophen Heſiod: Vor die Tüchtigkeit haben die 
Götter den Schweiß geſetzt. Dieſe Worte ſollen 
unſere Energie ſtets von Neuem anfachen; denn 
ohne Mühe, ohne Ausdauer giebt es keine tüchti⸗ 
gen Aerzte. Wir wollen gemeinſam wetteifern 
im ernften Thun und Schaffen, im Streben und 
Erforſchen der Wahrheit. Oft erfahren wir es, 
daß die Erfolge nicht ſo ſind, wie wir ſie wün⸗ 
ſchen, und da wollen Sie ſich der Worte erinnern, 
die ich mehrfach erwähnt habe, die ich aber gerade 
heute an dieſem für mich ſo glücklicheu Tage 
noch einmal erwähnen möchte. Es ſind dies die 
Worte eines Mannes, deſſen ich gerade 
am heutigen Tage gedenken möchte, des Mannes, 
dem ich alles verdanke, es iſt das mein Lehrer 
Julius Vogel. Sein e lautete: „Das 
menſchliche Wiſſen und Können iſt Stückwverk, 
der Arzt bedenke das, und ſei nicht hochmüthig, 
aber auch das Erreichbare zu erſtreben iſt lobens⸗ 
werth. Und in der That, meine Herren, es iſt 


5 G. 
Petroleum lolo 12,35 verz. bez. 
Landmarkt. Weizen 172185. Roggen 

166—169. Gerſte 163—175. Hafer 155 

bis 158. Erbſen 153. Rübſen — Kar⸗ 

7 2733. Heu 2,75 — 3,00. Stroh 36 

is 39. 


Neiwyork, 15. November, Normittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line eerti⸗ 
ficates per Dezember 110,25. Weizen per 
Mai 901,. 

Newyork, 15. November. Wechſel auf London 
4,81. Petroleum in Newyork 7,45, in 
1 nnehai 7,45, rohes 8 a 

; „ Pipe line certificates per Dezember : 5 
Rüböl per November 73,00 Mk., per April⸗ Mei 0 85 © Rother Winter⸗ 
Mai 95,80 M. 5 „„ Weizen — D. 86%, C. Weizen per lau⸗ 

Spiritus loko 50er 51,70 M., loko 70er fenden Monat — D. 84 C., per Dezember 
32,20 Mk., November 70er 32,00 Mk., Novem- — D. 85½ C., per Mai — D. 90%, C. Ge⸗ 
Re 70er 31,60 Mk., April⸗Mai 7eritreidefraht 450. Mais 431, Zucker 
32,70 M. 3 4,75. Schmalz loko 6,50. Kaffee loko 

2 November ⸗Dezember 161,25 M. fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Des 

etroleum November 25,10. ember ord. Rio Nr. 7 15,42. Kaffee per 

London. Wetter: milde. 


Februar ord. Rio Nr. 7 15,42. Weizen (Anfangs⸗ 
Berlin, 16. November. Schluf⸗Courſe. 


Berlin, 16. November. Weizen per Novbr.⸗ 
Dezbr. 187,00— 187,79 M., per April⸗Mai 195,50 
M., per Mai⸗Juni 196,00. 8 

Roggen per Novbr.⸗Dezbr. 170,50—170,75 
M., per April⸗Mai 171,75 Mk., per Mai⸗Juni 
171,50 M 


Kours) per Mai 901,. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


über die Füße, daß dieſelben nicht unerheblich] Jacobi einen ſehr intereſſanten und von genauer lobenswerth und ſtrebenswerth! Laſſen Sie ſich JJ 1 
verletzt wurden. Endlich der Arbeiter Paul Kenntniß der Verhältuiſſe zeugenden Vortrag über noch einmal danken, ich möchte Jedem die Hand Ponam. Pfandbriefe 8 29e 10010 Paris kurz 800,60 Stuttgart, 15. November. Zum Kanzler 


Schünemann, welcher dadurch eine Verletzung 
Fuß > ihm eine Weichenſchiene auf den 
uß fiel. 

Aus einer Reſtauration in der Pölitzer⸗ 
ſtraße wurde vorgeſtern einem dort beſchäftigten 
Kellner ein Ueberzieher im Werthe von 35 Mark 
geſtohlen. 

* Heute Vormittag wurde der 16jährige 


das neue deutſche Schutzgebiet in Oſtafrika. 
Nach einem kurzen hiſtoriſchen Rückblick auf die 
Entſtehung der kolonialen Beſtrebungen wendet 
lich Redner zu einer detaillirten Beſchreibung des 
zwiſchen Witn und Maſſaja liegenden deutſchen 
Schutzgebiets, welches ſich über einen Breitegrad 
(16—18 deutſche Meilen) ausdehnt und deſſen 
Küſte einen bejonderen Werth dadurch habe, daß 


Italieniſche Rente 93,20 Belgien kurz 80,60 der Univerſität Tübingen iſt an Stelle des 
) „0 B. N t⸗Fabr. 179,76 > 55 
Mad. 188 er an * ren Püle⸗ de Bie verſtorbenen Kanzlers Ruemelin der Profeſſor der 


ſein, mit Ihnen und unter Ihnen zu wirken.“ | yuman 1881er amort, Slett. Bule.⸗Aet. Lit. B. 162,00 
Am Abend brachte die hieſige Studenten Nene. 95,50 | Sten. Dale erk. —.— Theologie e Nen 
eee e Wien, 15. November. Se. Maj. der Kaiſer 
wird morgen in Gödöllö zu längerem Aufent⸗ 


bac e d dr n 
8 iin de. ven 188: 157 ltin halte wieder eintreffen. 


do. Boden⸗Eredit 0 20% 98,20 ie ede 
dier 
„zum Grei 
N eiern. 5 2 N 4 8 * 0 5 
Tuff. Basıkaot, Karla 214,75 Disconto⸗Commandit 236,25 Prag, 15. November. Böhmiſcher Land⸗ 


drücken. Möchte es mir EN, lange vergönnt 
) 


do. do. von 188) 92.80 ultimo⸗Courſe: 


do. Anl. von 1884 oe 457,50 
Kunſt und Literatur. do. Ultime 214,50 Seſterr. Srevit 100 0% tag. In Folge Aufforderung des Oberſtland⸗ 


do. 
Nat.⸗Hyp.⸗Lred.⸗G. 5% ¼— Laurahütte 1 


Lehrling Bamberg von hier, welcher bei ſich eine Anzahl guter Häfen anlegen laſſen. Fir 1 wi ezeich⸗ %% 10600 Der. Union St. ⸗ pr 09 1/00 Mmärſchalls Fürſten Lobkowitz erklärte der Landtag 
einem in der grünen Schanze wohnenden Bäcker Hinter dem deutſchen Schutzgebiete ſtrecken ſich nete B ee „Uneerſalf Lexikon og) > 11 47 101,90 Deen. Sueben Ba einſtimmig diejenigen Abgeordneten, welche ſeit 
thätig war, in Haft genommen, weil er ſich der die Hochländer der Gallas und Somalis aus, Kochkunſt“. Leipzig ber 8, Weber. Jetzt „ 98,80 ne 64,50 dem 10. November ohne Urlaub den Sitzungen 
Unterſchlagung ſchuldig gemacht. kriegeriſche Völker, welche ſich gegenſeitig bekrie⸗ erſcheint daſſelbe in vierter Auflage. ien 87,25 | Mainzerbapn 12470 [des Landtages fernblieben und ihre Abweſenheit 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns gen und deren Land bisher noch von keinem Das in Form und Vollſtändigkeit ausge⸗ e 0 ta 21350 amen 152 40 nicht rechtfertigten, als ausgetreten. Durch 
Louis Jas per zu Löcknitz iſt das Konkurs Europäer betreten ſei, doch ſei mit dieſen Völ⸗ zeichnete Sammelwerk bietet für alle Haushal k Serben: at dieſen Beſchluß erſcheinen die deutſchen Abge⸗ 
verfahren eröffnet, der Kaufmann Fritze kern noch ein ergiebiger Handel mit Vieh und |? e ordneten, welche Enthaltung von der Theil⸗ 


tungen eine unerſchöpfliche Fülle von Anweiſun⸗ i en 
i i i i 8 nahme an den Landtags⸗ Sitzungen beſchloſſen 

Selen each werſtindſic werden = nur ben ‚Hamburg, 15. November, Nachmittags 3 Ubr hatten, ihrer Mandate verluſtig. 
man nicht jedem derartigen, Buche nachrühmen 30 Minuten. Kaffee. (hmachmittagsbericht.) Peſt, 15. November. Der volkswirthſchaft⸗ 
Good average Santos per November 83, per liche Ausſchuß hat den Geſetzentwurf betreffend 


bum die neue Auflage erfährt durch Beigabe von Dezember 83,75, per März 1890 78, per Maiden Markenſchutz mit einem Amendement an⸗ 


; iginal⸗ andi 77. Feſt. enommen, dem zufolge das Strafmaximum beim 

Fürſtenheſe s e amburg, 15. November, Nachmittags 3 Uhr Mißbrauch einer geſchützten Marke von 1000 auf 

können das Buch daher wiederholt warm em- 30 Minuten. Zuckermarkt. (Rachmittags⸗ 2000 Gulden und das Maximum der eventuellen 

pfehlen 328] bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Entſchädigung von 3000 auf 5000 Gulden er⸗ 
3 2 8 


Elfenbein zu führen, da im Bergland von Galla 
noch viele Elephanten exiſtiren. Der Redner ge⸗ 
dachte noch der Verdienſte der Afrikareiſenden 
Karl Klaus, v. d. Decken und Dr Lühlke, welche 
bei ihren Forſchungen den Tod fanden und hob 
auch die werthvollen Arbeiten, welche Dr. Peters 
bisher auf dem Forſchungsgebiete vollbracht, nach 
Gebühr hervor. 5 

Herr Hauptmann a. D. v. Hennings empfahl 
ſodann mit warmen Worten das in dieſem Jahre 
erſchienene Buch von Dr. Fabri „Füuf Jahre 
deutſcher Kolonialpolitik“. Daſſelbe böte alles 
Wiſſenswerthe und verbreite ſich über manche 
neue Anſicht, ſo daß es Jedem, der ſich für Ko⸗ 


5 it zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 15. Januar 
1890 bei dem hieſigen Amtsgerichte anzu⸗ 
melden. 

— Auf dem vorgeſtrigen Jahrmarkt zu 
Greifenhagen hatten ſich anſcheinend eine größere 
Anzahl von auswärtigen Dieben eingefunden und 
entwickelten dieſelben eine recht umfangreiche 
Thätigkeit. Glücklicherweiſe gelang es wenigſtens 
ein Diebespärchen abzufaſſen, welches die Märkte 
gewerbsmäßig zur Ausübung von Diebſtählen 
bezieht. Es war dies die ſchon mehrfach vor⸗ 
beſtrafte 60 Jahre alte Wittwe Dallmann 
aus Stolzenhagen und deren Enkelin, die 10 


5 : 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord höht wird. 

Sonnige Tage. green auß einem ‚alten Hamburg per November 11,62%/,, per Dezember ai London, 15. November. Von glaubwürdi⸗ 
Stiverbuche von Brune Eelbo. Leipzig bei I, 77 ½ per März 1890 12,17½ per Mai 12,45. ger Seite verlautet, der Präsident der Parnell⸗ 
H. Häſſel. Preis 3 Mark. N Ruhig. Kommiſſion werde kraft beſonderer Vollmacht die 

Die bejonders geſchmackvoll und zierlich aus⸗ Bremen, 15. November. Norddeutſche Well⸗Unterſuchung fortfegen, um die Frage der direkten 


; ſalbeſtrebungen intereſſir ver. geſtattete kleine Sammlung enthält vorwiegend z 1 2 ili 85 i Verb 
Jahre alte Anna Schwarz. Beide hatten lonialbeſtrebungen intereſſire, als werthvolle Lek⸗ | gel . 3 A kämmerei 280,00 B. 1 Betheiligung der Parnelliten an Verbrechen 

ſich am Morgen in der Abſicht, zu ſtehlen, über türe empfohlen werden könne. Weiter wurde Lieder. Was der 19 ae 1 au RM Bremen, 15. November. Aktien des Nord zu Löten. i 
Stettin nach Greifenbagen begeben und fand man noch auf die der Abtheilungsbibliothek einverleib— lebt. N 1 — dsc ft 1 8 agi dieser deutſchen vloyd 177,00 bez. i Konſtantinopel, 15. November. Die Re⸗ 
bei der D. einen Zettel vor, auf welchem eine ten neuen Werke über Oſtafrika von Dr. Baum⸗ lebt. i Dreilt reund en chli chen Leb e, Ben Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feit, |gierung erließ folgende Kundmachung, „Die 
Anzahl Städte der Provinz nebſt Angabe der in garten, Heinrich Heſſel und Dr. Willi Wolff auf⸗ DR 18 ang im 5 Ader ber en, beg 9 Standard white loko 7,25 B. Unterthanen des Sultans ohne Unterſchied der 
denſelben ſtattfindenden Märkten verzeichnet ſtand, merkſam gemacht. a ’ ER wo. Ab Rabe za Stände gaben durch ihre außerordentlich ſympa⸗ 
3. B. Gollnow, Greifenhagen, Pyritz, Stargard Kurz nach zehn Uhr wurde die Sitzung ge- | Ir wie Waldesgrün En Glü 0 un a Wien, 15. November. Feiertags halber thiſche Haltung gegenüber Ihren Majeftäten dem 
A. ſ. w. ſchloſſen. 1 mini) kräftige edle = 1 Thlringer findet heute keine Börſe ftatt. Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta 
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Sagen und italieniſche Vollsweiſen find hie und tenmarkt. Weizen loko unverän⸗ der tſtadt einen neuerlichen Beweis ihrer 
da in ſeinen Liederkranz mit eingeflochten und ee er Belkları 858. ©. 8,40 B. Hafer Treis und Gg für den Sultan, welcher 
verleihen ihm noch erhöhten Farbenſchmelz und per Frühjahr 1,23 G., 7,25 B. Neuer Mais von der loyalen Haltung der geſammten Bebbl—⸗ 

Reiz. , 5 5,05 G. 5,07 B. Kohlraps ——. Wetter: kerung höchſt befriedigt if. 

Sein und Werden in Raum und Zeit. Nebel, kalt. Der deutſche Botſchafter, v. Radowitz, richtete 
Wirthſchaftliche Studien von Emanuel Herr⸗ nachſtehendes Schreiben an den Großvezier: „An⸗ 
mann. Berlin. Allgemeiner Verein für deutſch“ Amſterdam, 15. November, Nachmittags läßlich des Beſuches Ihrer Majeſtäten des deut» 
Literatur. Preis 5 Mark. Der Verfaſſer be⸗ 4 Uhr 3 Min. Getreidemarkt. Weizenſſchen Kaiſerpaares haben alle Zivil, Militär⸗ 
trachtet die ſtufenweiſe Entfaltung der raum und auf Termine höher, per November —— per und Munizipal⸗ Behörden gewetteifert, Ihren 
zeitökonomiſchen Einrichtungen und Verhältniſſe März 199. Roggen loko flau, auf Termine Majeſtäten den Aufenthalt in Konſtantinopel io 
des Menſchengeſchlechts in allen Kulturzweigen, geſchäftslos, per März 146145, per Mai 140 angenehm als möglich zu geſtalten. Auch die 
beleuchtet dann die Geſetze der wirthſchaftlichen 918 145. Raps per Frühjahr 330,00. Rübe l Bevölkerung der Stadt ohne Unterſchied des 
Behandlung des Raumes und der Zeit in dem loko 37,50, per Dezember 37,00, per Mai 35,00. Kultus oder Raſſe gab durch ihre reſpektvolle, 
Entjtehen des Hauſes, der Kleidung, der Gefäße, Amſterdam, 15. November. Java- Kaf- ſympathiſche Haltung, einen neuerlichen Beweis 
wirſt in dem Aufſatze: „Aus dem Zeitalter der fee good ordinarh 52.25. g der Ergebenheit für ihren Souverän, indem ſie 
Flugmenſchen“ einen Blick in die Zukunft und Amſterdam, 15. November, Nachmittags trotz der ungeheuren Menſchenanſammlungen 
tucht Er 1 dem Arsen der nischen 4 Uhr. Bau cazinn 58,50. jedesmal, ſo oft > A en 
und Zeitökonomie der geſammten organifchen Ant! 15. November, Nachmittags. zeigten, vollkommen Ordnung aufrecht erhielt. 

Welt mit dem Menſchen eben. Ju den beiden Sn Et, Weizen 1 dh erachte es demnach für weine Pflicht, durch 
letzten Studien werden endlich die Umwälzungen Roggen ſeſt. — Hafer ſteigend. — Gerſte die Vermittlung Eurer Hoheit allen kaiſerlichen 
in den Anſchauungen der Menſchen auf verſchie⸗ beſſer Behörden, ſowie den Bewohnern der Stadt, 
denen Kulturſtufen über das Diesſeits im Gegen⸗ Antwerpen, 15. November Nachmittags 4 welche in Is ausgedehntem Maße beigetragen 
ſatz zum Jenſeits, über Zeit und Ewigkeit be⸗ Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ haben, den Glanz der denkwürdigen Tage des 
leuchtet. So enthält dieſes Werk eine allum⸗ bericht.) Naffinivtes, Type weiß lolo 17% bez. Beſuches Ihrer Majeftäten zu erhöhen, die Ge⸗ 
faſſende Forſchung in zwei der wichtigſten Arbeits⸗ u. B., per November 1750 B., per Bezem⸗ fühle der Dankbarkeit für das ottomaniſche Reich 
und Denkgebieten; es wird daher nicht nur ber 175/ 8 per Januar März 1750 B. auszudrücken, welche die geſammte deutſche Nation 
Nationaökonomen und Kulturforſcher, ſondern — Feſt ee 5 beſeelen.“ 
jeden denkenden Leſer aufs höchſte anziehen und \ 


mit vielen neuen Anſchauungen bereichern. Paris, 15. November, Nachmittags. Mo h⸗ t Depeſchen Bi Zur 
3351 zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 28,75. Priva 1 7 it 2 


Ueckermünde iſt für den Standesamtsbezirk 
Jatznick der Techniker Paul Berndt zu Jatznick 
um Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. 
m Kreiſe Greifenberg in Pommern iſt für den 
Standesamtsbezirk Dummadel der Gemeindevor⸗ 
ſteher Pape zu Broitz zum Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Randow 
iſt für den Standesamtsbezirk Naſſenheide der 
Amtsſchreiber Zickuhr in Naſſenheide zum 
2. Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. 
— An dem Gynmaſium und Realprogymnaſium 
zu Stolp iſt die Anſtellung des Schulamts⸗Kan⸗ 
didaten Dr. Johannes Danker als ordentlichen 
Lehrers genehmigt. 
— (Perſonal⸗Veränderungen im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 
Monat Oktober 1889.) Der Amtsrichter Schmückert 
in Bütow iſt an das Amtsgericht in Polzin ver⸗ 
ſetzt. — Zu Amtsrichtern find ernannt: der Ge- 
richts⸗Aſſeſſor Reep in Goſtyn, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Beyersdorff in Falkenburg und der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Fraude in Nordenburg. — Der 
Referendar von Braunſchweig iſt aus dem Kam⸗ 
mergerichts⸗Bezirk in den dieſſeitigen Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Bezirks übernommen; der Referendar 
Böttger iſt in den Bezirk des Oberlandesgerichts 
Kiel übergetreten; der Referendar Kienitz iſt auf 
ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen; 
der Referendar Junge iſt geſtorben. — Zu Refe⸗ 


Aus den Provinzen. 

Demmin, 13. November. Dem „Demminer 
Anzeiger“ wird von einem ee Augen: 
zeugen berichtet: „Sonnabend um Mitternacht 
fuhren viele Einwohnet der Hauptſtraße aus dem 
Schlafe, denn es hörte ſich an, als ob draußen 
„Lützows wilde verwegene Jagd“ aufgeführt 
wurde. Fünf oder ſechs Geſtalten in weißen 
Ueberwürfen raſten in geſtrecktem Galopp auf 
muthigen Pferden durch die Straßen, als wenn 
der lebendige „Gottſeibeiuns“ hinter ihnen her 
wäre. Der Kleinſte von ihnen hatte ſeine Rolle 
ſchlecht einſtudirt und er kugelte an die Erde, 
ſo daß er am nächſten Tage das Bett hüten 
mußte.“ Und wer waren dieſe geſpenſteriſchen 
Erſcheinungen? Wie uns brieflich mitgetheilt 
wird, hatten 5 Berittene ein Wettreiten durch 
die ganze Stadt nach dem kleinen Exerzierplatz 
und zurück nach dem Kaſino veranſtaltet. Jeder 
der Theilnehmer hatte 30 Mark niedergelegt und 
der zuerſt ans Ziel kommende erhielt die Summe 
von 150 Mark als Gewinn. Der Bürgermeiſter 
hat der betreffenden Behörde Anzeige erſtatten 
und ihr die Sache zur weiteren Verfolgung über⸗ 
eben. Man iſt auf den Ausgang der Unter⸗ 
eng ſehr geſpannt. 

Greifswald, 15. November. Das hieſige 
Univerſitäts⸗ Krankenhaus konnte heute eine 


Peſt, 15. November, Vormittags 11 Uhr. Viktoria während Höchſtveren Aufenthaltes in 


n Ane 5 die e aa ur ORT en a Weiß 32 4 fai de 5 92 00 eitung. 

zolff, Viktor Schultze, Eggert, Lenz und Pretzell. Arzt und Lehrer, Herr Geh. Medizinalrath Prof. 5 5 Weißer Zucker träge, Nr. er 8 n 
— Unter Entlaſſung aus 12 Juſtizdienſte ſind Dr. Mosler, beging ſein 25 jähriges Jubiläum Landwirthſchaftliches. Kilogramm per November 32,25, per Dezem⸗ Bufareft, 16. November. Die „Agence 
jur Rechtsauwaltſchaft zugelaſſen: der Gerichts- als Lehrer an der hieſigen Univerſität. Aus Berlin, 15. November. (Bericht von Gebr. ber 32,50, per Januar⸗April 33,30, per März: Roumaine“ meldet: Der König nahm die De- 
Aſſeſſor Sietz bei dem Amtsgericht in Balden⸗ dieſem Anlaß wurde dem Jubilar ſchon am Gauſe.) Butter: Die Zufuhren von Butter Juni 34,00. miſſion des Miniſteriums an und beauftragte den 


burg und der Gerichts⸗Aſſeſſor Scheunemann bei Morgen beim Betreten des feſtlich geſchmückten 


waren allgemein in dieſer Woche nicht belang⸗ Paris, 15. November, Nachmittags. Ge⸗ 
dem Landgericht in Köslin. — Es find ernaunt: Krankenhauſes eine herzliche Ovation gebracht. 


= reich; unzureichend waren fie aber beſonders in treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 77 — 5 Maus mit der Neubildung des Ka 

der Militär⸗Anwärter Varchmin zum Gerichts⸗ Herr Dr. Nieſel hielt folgende Anſprache: feinen und feinſten Qualitäten, was eine a per November 22,10, per Dezember 22,30, binets. 

viollzieher in Körlin a. Perſ, der Polizei⸗Ser⸗ M. H. 25 Jahre ſind vergangen, ſeitdem erhöhung hierin veranlaßte. Die heutigen Ver⸗ per x anuar⸗April 22,75, per März⸗Juni 23,10. Rio de Janeiro, 16. November. Das 

ie; er Meyer zum Gerichts iener in Pollnow, der unſer verehrter Lehrer Herr Geheimer Rath kaufspreiſe ſind: of und Genoſſenſcha tobutter Naur Hun ruhig, per November 14,50, per Miniſterium demiſſionirte, der Marineminister 
Militär⸗Anwärter Knauer zum Gerichtsdiener in Mosler an dieſer Stelle ſeine kliniſchen Vor⸗ aus: Oſt⸗ und eſtpreußen, Poſen, Schleſien März⸗Juni 15,50. Mehl träge, per No⸗ Ladari a 2 der Emobrung The 

Ratzebuhr und der Militär⸗Anwärter Märker träge begonnen hat, freilich in einem kleineren lu 118 — 122 Mark, Ila 114 — 117 Mark, vember 50,75, per Dezember 51,40, per Januar⸗ Ladaris wurde von den an der Empörung Thei 


zum Gefangen-Aufjeher in Kolberg. — Der Ge⸗ Raume und vor wenigeren Zuhörern, wie ich Mecklenburg, Vorpommern, Prignitz la 116 April 52,00, per März⸗Juni 52,40. Rüböl l nehmenden Soldaten ſchwer verwundet. 


Kr 
« 1 N 
ER, 8 5 NN 


= 
7 
1 
— 
* 


